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Der Zauber z,weierFrauen 
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; ,rDie Pianistin G,loria IC~rnpanerund di~Qirigentin LigiaAmadl'o bestimmen das pro arte-Orchesterkonzert in der Kulturhalle 
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REMCHINGEN. Es ist ein berauschen- -. -'-." ~ . ,'~ 
des/Konzert _ und zwar inzweieflei ' bnngt. Das von der Flöte zurückhal- zu ·· dei:J.gedehnten, "elegischEm,'Tlle-
IPrtsicht: Zum E)inen, was den Hör- tend vorgestellte erste Thema wird men bei Raclrtmminow stehen .n1in ' 
sinn,'Zilln aridereD.')Vas das Augebe- .. ,im Klavierpart ausdrucksvoll fortge- zackige Streicherelemente und lYri. 
trifft. Zwei bezaubernde 'Damen ste- führt. sehe Akzente der Bläser iln Vorder-
hen ün"1vIi

ttelP
Unkt des ' pro arte- Man spürt, wie die manuell ver- ~d. " ' . " ", ,. '" •.... 

Abends in~er KultuThalle Remchll- sierte Interpr:etin das Werk verin- , ',Mit subtilenFarbabstufungen ge-
gen:' fuihrenJarigen Roben kömien nerlici1t hat. Schnell leitet die Diri- lingt etwa das rhythmisch betonte 
die , beiden jungen Musikerirli:l.Em, gentinzuID Finale über, da~ Campa-I Adagio. Schön ist hierbei vor allein 
gleich doppelt glänzen. Am Pult sfeht ner virtuo~, mit te~~reich~n L~U \ der warme 'Klarinettengesang unp. 
die' braSilianis. ehe I)irigentin LigIa· ' - - . ~'" ", ~da's sacht~\ufe~de Hörnerpaar. Vor­

wä[tsdräilgend dann ' der Schluss­
satz mit eindrucksvollen TUtti-Pas­
sagen. Einfallsreichtuni zeigt das En­
semble überdies bei Mendelssohns 
Ouver1;üre "Die Hebriden'~ op.26, bei 
dem das vielfach variierteHauptmo--

, " . und W. e.chs.e.J.h'aft. er DYn ... '. amik.· : . 'an-
AInadio, dieschanEngagem.ents mit ," ' , ' 
bedeJ,ltenden Orchestern in Südain~- geht.Dem tosen(lenAppla:us folgt siE) 
rika" ,:E;'\ll'opa, ~apaD. , und . Russland ' mit emer Zugabe:" Chapms Preltide 
hatte. AucfidierenommierteBaden~ Cis-Moll ap. 45. Bei Beethoyens vi~r-
Badener Philharmome hat sie fest lm ter Sinfonie lenkt sich die::Aufmerk-' 
Griff. ' samkeit Wieder aUf (iie agile Frau mit 

(.: " Taktstock, 'die siGh mit der Philhar-
Lt!idenscliaftlicher 'tinsatZ ~onie inetzilustYolles, heiter-spritzi-

Ji.1it . leidenschaftlichem' Körper- ges Musizieren begibt. Im Kontrast 

einsatz verschafft sie dem Orchester 
dennötIgerl.Antrieb,Feinsinnund ei­
ne ' 'außerordentliche Präzision. , Am 
Flügel~itztindes die 23'-jährige Solis­
tin GloriaCampaner; die in ijrrem 
Helln~tland Italien zuden talent.ier-
testenPiallisünrienderjungenGene~ , " ." 
ratIon gehört. Ergreifend, mit welChBeg~i~~~~e: Gloria Campan'er. 
gestaiterischeniZauJjer und tech. "!: ' ! 
nisch hohem Niveau die jungeTas-gej Rachmaninow. Den kraftvollen 
tenküristlefm das Konzert bestreitet. Glockenakkorden zUm Auftakt bei ' 

, . '. .' ' . . ",,;J 

Ein Ausnahmetalent, das seine.Leis- denen die Solistin sichtlich vom Ho-
tungleidervoreinemnurhalbgefüll- , cker wippt, folgt eine Reihe kristall­
tenHaus ' erbringen ' kann. (jloriaklarer Arpeggio vor g'eschmeidig ge­
Campanerist SQlistin bei der zweifel- führtem Streicherklang. Voller Ge­
los spannendsten,,, Darbietung des fühl sind die leisen Töne, die Campa­
Abend~ dem' berühmten zweiten ner vor allem im melodischen Mittel­
Klavierkonzert c-Mollop. 18 von Ser- satz nuancenreich zum Ausdruck 
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i tiv, jn einen dramatischen Span-
nungsbogen rückt. Anita MöInar 


